
Berufliche Bildung und Integration



Das Fundament 
unserer Zukunft
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen einen Einblick in die Arbeit, Bildungsangebote und Leis-
tungen des Bereichs Berufliche Bildung und Integration im Jugendwerk Landau geben. 1910 
begrüßte das Jugendwerk Landau den ersten Auszubildenden in der Schneiderei. Heute betreut 
ein Team aus über 50 hoch qualifizierten Mitarbeitenden rund 150 junge Menschen in der be-
ruflichen Bildung mit Fachwissen, Engagement und ihrem persönlichen Einsatz. Diese Idee von 
Unterstützung, Förderungen und Beratung junger Menschen prägt seit über 100 Jahren unser 
Wirken und basiert auf einem christlichen Menschenbild. Für uns bedeutet das: Im Mittelpunkt 
steht der Mensch als einzigartiges Individuum mit seinen ganz persönlichen Fähigkeiten, Inte-
ressen und Potenzialen. 

Zentrales Ziel unserer Angebote ist die erfolgreiche Eingliederung in den Ausbildungs- bzw. 
Arbeitsmarkt. Dabei arbeiten wir eng mit einem starken Netzwerk aus Betrieben, Kammern, 
Jugendämtern, Jobcentern und der Bundesagentur für Arbeit zusammen.
 
Sie benötigen Unterstützung? Sie möchten berufliche Perspektiven entwickeln? Vom Übergang 
Schule-Beruf über die Berufsvorbereitung bis zur Berufsausbildung für Menschen mit besonde-
rem Förderbedarf bieten wir ein umfangreiches Angebot, das im Detail auf die Bedürfnisse des 
Einzelnen zugeschnitten ist. Sprechen Sie uns einfach an! Wir beraten Sie gerne in allen Fragen 
und Anliegen.

Es grüßt Sie HERZLICH
Ihr Team vom Jugendwerk



Gut
zu wissen:

Weiterentwick-
lung basiert für 
uns auf:

 D Eigene Berufsschule (Berufsfachklassen, BVJ,  

BVJ-Sprache, BF 1)

 D Hauseigene Kantine und Bäckerei

 D Umfangreiches Freizeitangebot

 D Gute Anbindung an Vereine und andere Angebote 

in Stadt und Region

 D Gute Anbindung an den ÖPNV

 D Stationäre Wohngruppen, betreutes Einzelwohnen

 D Erfahrenes und hoch qualifiziertes Personal

 D Hohe Durchlässigkeit zwischen verschiedenen 

Angeboten

 D Wir sind AZAV zertifiziert

 D transparenten Absprachen und gegenseitiger 

Wertschätzung

 D einem inklusiven und stets respektvollen 

Miteinander

 D Achtsamkeit und einer individuellen Förderung der 

jeweiligen Entwicklungspotenziale

 D einem hoch qualifizierten, motivierten und gut 

eingespielten Team

 D einer gezielten bedarfsgerechten Begleitung, 

Unterstützung und Nachbetreuung



Vergleichbare 
Reha-Einrichtung

Das Jugendwerk Landau ist seit 2013 als vergleichbare Rehabilitationseinrichtung nach § 51 
SGB IX anerkannt. In unseren modern ausgestatteten Ausbildungswerkstätten stellen wir viel-
fältige qualifizierte Bildungsangebote zur Verfügung. Unser FAIR-Zentrum (Förderung, Ausbil-
dung, Integration, Rehabilitation) dient dabei als erster Anlaufpunkt.

ARBEITSERPROBUNG/BERUFSFINDUNG

Im Rahmen der Arbeitserprobung können Fähigkeiten, Interessen und Berufswünsche in einem 
entsprechenden Tätigkeitsfeld praktisch und theoretisch erprobt werden. Besonders dienlich ist 
dies im Zuge anstehender Berufswahlentscheidungen oder Eingliederungsmaßnahmen. Zum 
Ende der bis zu dreimonatigen Berufserprobungsphase geben die Ausbildungsteams und die 
Fachdienste in Rücksprache mit den Teilnehmenden eine Empfehlung ab. So können nicht nur 
geeignete weitere berufliche Bildungswege erarbeitet, sondern auch die dafür notwendigen 
Qualifizierungs- und Förderwege besprochen werden.

BERUFSVORBEREITUNG

Die 11- bis 18-monatige Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB) beispielsweise dient 
der Erprobung verschiedener Berufsfelder. Neben dem schulischen Kompetenzerwerb bietet 
die BvB die Möglichkeit, die Berufsreife zu erwerben. Im zentralen Fokus steht die individuelle 
Förderung ausgehend von den persönlichen Fähigkeiten und Interessen. Die BvB eignet sich 
auch für Schüler, die eine Ausbildung machen möchten, aber noch nicht wissen, welcher Beruf 
für sie infrage kommt.
Ziele: Ausbildungsreife, Berufswahlentscheidung und Einmündung in eine Ausbildung.



INTERNAT UND FACHDIENSTE

Von der Internatsgruppe über Wohngemeinschaften bis zum 
Apartmentwohnen: Der Lernort Wohnen bietet jungen Men-
schen unter sozialpädagogischer Betreuung die Möglichkeit, 
sich auf ein selbstständiges Leben vorzubereiten. Unser me-
dizinischer Dienst stellt über die ärztlichen Untersuchungen 
hinweg ein umfangreiches Angebot an Kursen zu den Themen 
Ernährung, Entspannungstechniken, Bewegungs- und Rücken-
trainings und vieles mehr zur Verfügung. Ergänzt werden diese 
Angebote durch den psychologischen Dienst, der unseren Teil-
nehmenden in allen Fragen beratend zur Seite steht sowie ihre 
berufliche und persönliche Entwicklung unterstützt.

BERUFSAUSBILDUNG

Zusätzlich zur Regelausbildung können bei uns Fachprakti-
ker- und Helferausbildungen mit besonderen Ausbildungsre-
gelungen absolviert werden. Die Dauer beträgt 2 bis 3,5 Jahre.

Wir bilden in folgenden 
Berufen aus:

 D Bäcker/-in 
 D Fachgehilfen/-gehilfinnen im 
Nahrungsmittelverkauf 

 D Fachkraft für Metalltechnik 
 D Fachkraft im Gastgewerbe 
 D Fachpraktiker/-in für Holzverarbeitung 
 D Fachpraktiker/-in für Metallbau 
 D Fachpraktiker/-in Hauswirtschaft
 D Fachpraktiker/-in Küche 
 D Fachverkäufer/-in Lebensmittelhandwerk Bäckerei 
 D Gärtner/-in im Garten- und Landschaftsbau 
 D Gärtner/-in im Zierpflanzenbau 
 D Hauswirtschafter/-in 
 D Helfer/-in im Garten- und Landschaftsbau 
 D Helfer/-in im Zierpflanzenbau 
 D Koch/Köchin 
 D Maler/-in und Lackierer/-in 
 D Metallbauer/-in 
 D Tischler/-in 



Foto (JS) - Motiv 11

{Förderwerkstatt ZAQ }

Förderwerkstatt 
ZAQ

Zukunft durch Ausbildungs-
vorbereitung und Qualifizierung

Die ZAQ richtet sich an junge Menschen ab 15 Jahren mit inten-
sivem Betreuungs- und Förderbedarf, die Hilfe zur Erziehung 
benötigen nach SGB VIII. 

Ein multiprofessionelles Team lernt und arbeitet mit kleinen 
Gruppen in unserer berufsunspezifischen Werkstatt, im Kunst- 
oder im Waldprojekt. 

Durch die enge Zusammenarbeit mit unserer Berufsschule ist 
ein Schulabschluss und die Erfüllung der Schulpflicht möglich.

Ziele: Entwickeln von Alltagskompetenzen, Beziehungs-
aufbau, Tagesstruktur, Kompetenzfeststellung, Persönlich-
keitsentwicklung, Aufbau von sozialen Kompetenzen und 
beruflichen Fähigkeiten, Anschlussperspektiven gemeinsam 
gestalten.

Informieren Sie sich an einem 
unserer Infotage. Alle notwen-
digen Informationen finden Sie 
auf unserer Homepage.



Berufsvorbereitende Bildungsmaß-
nahme für Rehabilitanden (BvB-Reha)
nach § 117 Abs. 1 S. 1 Nr. 1b i. V. m. §§ 51 und 53 SGB III

Unsere Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB) ist ein 
Angebot, das jungen Erwachsenen weiterhilft, die noch nicht wis-
sen, welcher Beruf zu ihnen passt: Sie lernen verschiedene Be-
rufsfelder und unterschiedliche Betriebe kennen und finden he-
raus, welcher Beruf der richtige sein könnte. Auf dieselbe Weise 
kann die BvB auch helfen, wenn sie eine Ausbildung abgebrochen 
haben und nach neuen Möglichkeiten suchen. Parallel dazu kann 
auch der Schulabschluss der Berufsreife nachgeholt werden.

Berufsausbildung in außerbetrieb-
lichen Einrichtungen, integrativ (BaE/Reha)
nach § 76 SGB III bzw. § 117 SGB III

Die außerbetriebliche Berufsausbildung wurde für junge Men-
schen mit einer Benachteiligung, Lernbeeinträchtigung oder 
Behinderung zum Erwerb eines Berufsabschlusses in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf ins Leben gerufen. Der zeitliche 
Umfang ist abhängig von der Art der Ausbildung und beträgt 
zwei bis dreieinhalb Jahre. Bei bestandener Prüfung erhalten 
sie ein qualifiziertes Abschlusszeugnis und den Gesellenbrief 
bzw. das Prüfungszeugnis der zuständigen Kammer.

Individuelle Berufsvorbereitung und 
Berufsausbildung
nach SGB VIII

Hier können junge Menschen, die Hilfe zur Erziehung benöti-
gen, ihre Stärken und Fähigkeiten feststellen, sich beruflich 
orientieren, persönlich weiterentwickeln und einen Abschluss 
in einem anerkannten Ausbildungsberuf erreichen. Individuell 
unterstützt werden sie durch unsere fachpraktische, schu-
lische und sozialpädagogische Begleitung, ggf. in Verbindung 
mit einer stationären Wohngruppe.

Bedarfsgerechte
Bildungsangebote
Just.Jo
nach § 16 h SGB II

Just.Jo ist eine Initiative, die sich an junge Erwachsene zwi-
schen 15 und unter 25 Jahren aus der Region Landau und Süd-
liche Weinstraße richtet. Unbürokratisch, unkompliziert, ver-
traulich und kostenlos unterstützen wir Jugendliche in all ihren 
Anliegen im Beratungscafé mit Bistro und Billardraum.
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KOMM IN UNSER UMWELT-TEAM!

Für Dich zählt nicht Rumsitzen, sondern nachhaltiges Handeln und Du 
magst draußen sein, Action und Teamwork?
Du möchtest abends mit einem guten Gefühl nach Hause gehen, 
aktiv etwas für die Umwelt gemacht zu haben?

Bauhof, Entsorgung, Abwasserreinigung und die Arbeit im öffentlichen 
Raum haben Zukunft – glaube uns.

Ob Ausbildung oder Direkteinstieg – überzeuge Dich selbst. 
Mehr über uns unter www.ew-landau.de, 
oder schau einfach nach EWL bei Instagram und Facebook.

Georg-Friedrich-Dentzel-Straße 1 | 76829 Landau in der Pfalz | Telefon: 06341/ 13-8600 | ew-landau@landau.de

Ihr Weg 
zu uns!
Jugendwerk St. Josef
Queichheimer Hauptstraße 231
76829 Landau

F  06341 984-1601
E berufl ichebildung@jugendwerk-st-josef.de

www.jugendwerk-st-josef.de


